
Vorbereitungen für Bläserklasse
schrieben. Mit Flyern und ei-
nem ersten Elternbrief wirbt
die Schule nun bei den Schü-
lern und Eltern der zweiten
Klassen für die Teilnahme an
der Bläserklasse ab dem kom-
men-den Schuljahr. Und mit
viel Glück können dann auch
wieder viele öffentliche Auf-
tritte bei verschiedenen Gele-
genheiten in Emmering statt-
finden. Dank des engagierten
Fördervereins und der groß-
zügigen Spende der Hans-
Stangl-Stiftung können in
diesem Jahr auch einige neue
Instrumente angeschafft und
bedürftige Familien unter-
stützt werden. Die Schule
freut sich über zahlreiche An-
meldungen.

M. Kohmünch (Organisatorin)

se und vor vier Jahren holte
sie dann den Orchesterleiter
Franz Kellerer an die Grund-
schule Emmering.
Einmal wöchentlich erhalten
die Schüler sowohl Einzel- als
auch Orchester-Unterricht
und nach zwei Jahren zeigen
sich stets erstaunliche Fort-
schritte. Wegen der Corona-
Auflagen kann der Unterricht
derzeit leider nur in reduzier-
ter Form und unter strengen
Hygiene-Auflagen stattfin-
den. Im März stellten die
Schüler der jetzigen Bläser-
klasse ihre Instrumente in
der 2. Klasse vor. Die Freude
über ihre Instrumente und
der Stolz über das erworbene
musikalische Können, war
den Schülern ins Gesicht ge-

Derzeit laufen an der Grund-
schule Emmering bereits die
ersten Vorbereitungen für
die nächste „Bläserklasse“.
Ab September 2021 kann sie
von den künftigen Drittkläss-
lern für zwei Schuljahre be-
sucht werden. In diesen bei-
den Jahren dürfen die Schü-
ler ein Blasinstrument ihrer
Wahl erlernen und erste mu-
sikalische Erfahrungen sam-
meln. Für die Entwicklung
der Kinder ist dies ein beson-
derer Gewinn und auch für
die Freude an einem lebens-
langen Musizieren kann hier
der Grundstein gelegt wer-
den. Schon vor vielen Jahren
verwirklichte die damalige
Konrektorin Christel Benzin-
ger die Idee einer Bläserklas-

Notebooks für das Lehrerkollegium
das „Digitale Klassenzim-
mer“ gefördert wurde. Nun-
mehr „Digitalpakt“ benannt,
trat im darauffolgenden Jahr
2019 noch die Bundesrepu-
blik Deutschland mit weite-
ren Fördergeldern aus Bun-
desmitteln hinzu. Im Rah-
men des Digitalpaktes kam
nun in 2021 ein Sonderbud-
get für Lehrerdienstgeräte
hinzu. TEXT: GEMEINDE, FOTO: KRAUSHAAR

Mittelschule Emmering die
digitale Arbeit auch vom
Heimarbeitsplatz aus ermög-
licht werden, sowie künftig –
auch unabhängig von Heim-
arbeit – eine größere Mobili-
tät ermöglichen.
Der Freistaat Bayern hatte be-
reits 2018 zur Fortentwick-
lung der Digitalisierung baye-
rischer Schulen ein Digital-
budget aufgelegt, mit dem

1. Bürgermeister Stefan Floer-
ecke freute sich, dass er am
9. März insgesamt 22 Note-
books zum persönlichen
Dienstgebrauch durch die
Lehrer*innen der Grund- und
Mittelschule an Schulleiterin
Eva-Maria Gruber übergeben
durfte. In den momentanen
Zeiten der SARS-CoV-2-Pande-
mie soll dadurch den Leh-
rer*innen der Grund- und

Termin für Blutspende
Der nächste Blutspendeter-
min des Blutspendedienstes
des BRK ist am 28. April von
15 bis 20 Uhr in der Amper-
halle. Wichtig ist, dass Sie
vorab einen Termin unter
blutspendedienst.com/termi-
ne reservieren. Damit kann
der Ablauf optimiert und
Wartezeiten vermieden wer-
den. Blutspendedienst

Pflanzenbörse abgesagt
Der Obst- und Gartenbauver-
ein hatte gehofft, nach einem
Jahr Pausewieder seine Pflan-
zenbörse anbieten zu kön-
nen. Corona zwingt den Ver-
ein aber auch in diesem Jahr,
die für den 8. Mai geplante
Veranstaltung abzusagen.
Ob die Wanderung mit Füh-
rung im Haspelmoor am
22. Mai stattfinden kann, ist
noch nicht entschieden. Fest
steht allerdings, dass in je-

dem Fall eine namentliche
Voranmeldung unbedingt
notwendig ist. 2. Vorsitzende
Claudia Längler nimmt diese
unter Tel. 0 81 41/5 98 07 ent-
gegen und wird zeitnah Infos
mitteilen können. Wir war-
ten und hoffen auf ein baldi-
ges, aktives Vereinsleben und
freuen uns auf ein Wiederse-
hen. Bis dahin, alles Gute und
bleiben Sie gesund.

TEXT/FOTO: OBST- UND GARTENBAUVEREIN
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AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT

Grunde so gutwie nichtmehr
erfolgen. Die Konsequenz am
langen Ende sind Kreditauf-
nahmen der Gemeinden und
damit verbunden eine stei-
gende Verschuldung. Propor-
tional zu den Einnahmen aus
der Gewerbesteuer steigen
oder sinken die Ausgaben für
die Gewerbesteuerumlage.
Wir rechnenmit Ausgaben in
Höhe von 220.000 Euro für
2021. Trotz der Berg- und Tal-
fahrt des Jahres 2020, zeigt
der vorläufige Haushaltsab-
schluss ein durchaus positives
Ergebnis auf. Die erhebliche
Ausgleichszahlung im Be-
reich Gewerbesteuer konnte
die Einbrüche teilweise kom-
pensieren. Vorbehaltlich der
Jahresrechnung, kann wohl
für 2020 eine Zuführung ge-
neriertwerden. InAnbetracht
der Großbaumaßnahmen
werden sich aber die „ange-
sparten“ Summen im Finanz-
planungszeitraum aufbrau-
chen. Für das Jahr 2021 ist
weiterhin keine Kreditauf-
nahme geplant.

Zusammengefasst bedeutet
dies, dass die Gemeinde Em-
mering auch 2021 weiterhin
schuldenfrei ist. Die Finanzpla-
nung für die Jahre 2020 bis
2024 ist in allen Planungsjah-
ren in den Einnahmen und Aus-
gaben ausgeglichen.
Allerdings ist aufgrund der

wirtschaftlichen Lage in den
nächsten Jahren nicht mit ei-
ner signifikanten Steigerung
auf der Einnahmenseite zu
rechnen. Die Ausgaben wer-
den aber aufgrund von Preis-
steigerungen sowie einer in
Summe ansteigenden Kreis-
umlage zunehmen. Weitere
Informationen zum Haushalt
können Sie diesem Mittei-
lungsblatt entnehmen. Der
Bericht enthält viele Grafiken
und Erläuterungen, die weit
über meine Zusammenfas-
sung hinausgehen.
Liebe Bürgerinnen und Bür-

ger, auch unter den schwieri-
gen Umständen, bedingt
durch die Corona Pandemie,
ist der diesjährige Haushalt
ausgeglichen und zukunfts-
orientiert. Allerdings müssen
wir unsere Ausgaben in den
nächsten Jahren auf den Prüf-
stand stellen und bei allen In-
vestitionen stets den Nutzen
im Fokus behalten.
Viele Grüße, bleiben Sie ge-

sund und lassen Sie uns nach
vorne schauen.

Stefan Floerecke

voraussichtliche Höhe der Ge-
meindeschlüsselzuweisun-
gen für 2021 erreicht mit ei-
nem Betrag in Höhe von
713.000 Euro ungefähr die
Werte von 2019.
Eine Stagnation ist bei der

Einkommensteuerersatzleis-
tung zu verzeichnen. Für
2020 bedeutet dies einen Be-
trag von ca. 350.000 Euro. Für
2021 wurde ein Ansatz in Hö-
he von 380.000 Euro in den
Haushalt eingestellt. Die Fi-
nanzzuweisungen stagnieren
seit dem Haushaltsjahr 2019.
Auch hier ist immer wieder
mit Schwankungen zu rech-
nen. Der Haushaltsansatz für
das Jahr 2021 beträgt 125.000
Euro. Der Höchststand bei der
Grunderwerbssteuer von
2019 mit ca. 280.000 Euro
kann aller Voraussicht im
Jahr 2021 nichtmehr erreicht
werden. Aufgrund des im Ge-
meindegebiet stagnierenden
Wohnungsmarktes sollten
sich die Beträge hochgerech-
net auf 150.000 Euro einpen-
deln.
Die Grundsteuer A und B

hat sich in den letzten Jahren
auf einemHöchststand einge-
pendelt. Für die Grundsteuer
A bedeutet dies im Haushalts-
jahr 2021 prognostizierte Ein-
nahmen in Höhe von ca.
12.000 Euro. Für die Grund-
steuer B Einnahmen in Höhe
von ca. 655.000 Euro. Der mit
sehr großem Abstand größte
Betrag auf der Ausgabenseite
entfällt wie all die Jahre zuvor
auf die Kreisumlage. Der
Kreisumlagesatz beträgt aktu-
ell 47,42 Prozent. Für die Ge-
meinde Emmering bedeutet
dies gerundet Ausgaben in
Höhe von 3,85 Mio. Euro. Der
Landkreis stellt im Vergleich
zu den Gemeinden seine „De-
ckungslücke“ fest und be-
rechnet daraus direkt seine
Umlage. Diese Möglichkeit
besteht für Gemeinden nicht.
Was wir nicht als Einnahmen
akquirieren, könnenwir auch
nicht ausgeben.
Ein „Ansparen“ vonMitteln

für Investitionen zukünftiger
Jahre kann auch aus diesem

Kosten anfallen.
Ein wichtiger Punkt auf der

Einnahmenseite ist die Ge-
werbesteuer. Nach dem star-
ken Einbruch der Gewerbe-
steuereinnahmen im Jahr
2020 rechnet die Verwaltung
im Haushaltsjahr 2021, vo-
rausgesetzt der Verlauf der
Konjunktur entwickelt sich
wie von den Fachleuten ge-
schätzt, mit einem Plus von
ca. 500.000 Euro im Vergleich
zum Vorjahr. Berücksichtigt
ist hier eine erhoffte schnelle
Wiederaufnahme der Wirt-
schaftstätigkeit sowie die
Nachzahlung der gestunde-
ten bzw. herabgesetzten Ge-
werbesteuerbeträge. Ein wei-
terer „RettungsschirmGewer-
besteuer“ ist nach derzeiti-
gem Stand für 2021 und die
Folgejahre nicht vorgesehen.
Somit bleibt dieGewerbesteu-
er ein Unsicherheitsfaktor de-
ren Entwicklung aufgrund
der aktuellen wirtschaftli-
chen Gesamtsituation nur
schwer berechnet bzw. ge-
schätzt werden kann.
Ein weiterer Punkt auf der

Einnahmenseite ist die Ein-
kommenssteuer. Leidermuss-
ten wir auch im Bereich Ein-
kommensteuereinnahmen
fast 400.000 Euro Minderein-
nahmen verzeichnen. Die
Verschleppung der Wirkung
der Kurzarbeit sowie der Ver-
lauf der Wiedereinstellungs-
quote lässt nur schwer eine
Schätzung des zu erwarten-
den Betrags zu. Dennoch ge-
hen die Spitzenverbände von
einer Steigerung des Gesamt-
betrags aus. Für Emmering
beträgt die Schätzung und so-
mit der Haushaltsansatz für
2021 5,1 Mio. Euro und liegt
somit unter dem Wert von
2019.
Was die Schlüsselzuweisun-

gen betrifft, muss festgestellt
werden, dass Emmering wei-
terhin nicht zu den reichen
Kommunen in Bayern gehört,
sondern den Berechnungen
zu Folge alle zu leistenden
Ausgaben nur mit Zuweisun-
gen und nicht aus eigener
Kraft ausgleichen kann. Die

nanzlage der Gemeinde?
Sollten über die derzeit vor-

handenen Rücklagen hinaus
Kredite benötigt werden,
müssen zugleich Einnahmen
in mindestens deckungsglei-
cher Höhe der Tilgungsleis-
tungen generiert werden, da
ansonsten ein Haushaltsdefi-
zit entsteht. Eine vernünftige,
durchaus auch mutige aber
vor allem vorsichtige Haus-
haltsführung mit Weitblick
ist das beste Mittel für die
nächsten 5 bis 10 Jahre.
Nun zu den einzelnen Posi-

tionen. Der im Verwaltungs-
haushalt erwirtschaftete
Überschuss in Höhe von ca.
2,069 Mio. Euro für das Jahr
2020 ersetzt fast zur Gänze ei-
ne Rücklagenentnahme. Da
das Haushaltsjahr 2020 noch
nicht abgeschlossen ist, han-
delt es sich hierbei nur um ei-
ne Schätzung. Den Vermö-
genshaushalt dominieren
weiterhin große Investitio-
nen. Größere weitere Ausga-
ben zusätzlich zu den bereits
begonnenen, hier sei der Um-
baudes Bürgerhausvorplatzes
und der Neubau des Feuer-
wehrgerätehauses genannt,
sind ebenfalls im Bereich des
Städtebaus zu erwarten, die
aber allerWahrscheinlichkeit
nach zu einemnicht geringen
Teil mit Zuschüssen refinan-
ziert werden können. Auch
im Bereich des Infrastruktur-
vermögens werden in den
nächsten Jahren immense

die letztenWochen waren ge-
prägt von Vorberatungen
zum Haushalt 2021 sowie der
Beschlussfassung durch den
Gemeinderat in der Sitzung
am 23. März 2021.
Ich möchte Ihnen an dieser

Stelle meine Sicht als 1. Bür-
germeister auf den Haushalt
2021 darlegen. Für mich
stand an oberster Stelle, ei-
nen zukunftssicheren Haus-
halt vorzulegen, in dem die
nachfolgende Generation
möglichst nicht belastet wird.
Es ist uns gelungen, denHaus-
halt 2021, trotz deutlichem
Rückgang der Einnahmen bei
steigenden Ausgaben, zu de-
cken. Wir können dieses Jahr
nicht nur die Pflichtaufgaben
der Gemeinde erfüllen, son-
dern halten weitestgehend
auch die freiwilligen Leistun-
gen aufrecht. Zudem laufen
unsere Großprojekte wie
auch die Investitionen in den
nächsten Jahren weiter. Her-
vorzuheben sind hier der
Neubau des Feuerwehrgeräte-
hauses und diverse Maßnah-
men der Städtebauförderung.
Allein für die Abwicklung die-
ser Maßnahmen ist die Ge-
meinde gezwungen, einen
Großteil ihrer Rücklagen auf-
zulösen.
Für das Jahr 2021 zeigt sich

eine angespannte Finanzlage,
was man an der geringen Zu-
führung in den Vermögens-
haushalt sehen kann.Was be-
deutet das für die künftige Fi-

Emmering bleibt schuldenfrei
VON STEFAN FLOERECKE, 1. BÜRGERMEISTER

Markus Hamich
Tel. 0 8141 / 400132
Fax 08141 / 400131
anzeigen@ffb-tagblatt.de
www.ffb-tagblatt.de merkur.de

25. Mai 2021

DasMitteilungsblatt der Gemeinde Emmering
erscheint das nächste Mal am

Sie möchten mit einer Anzeige Ihrer Firma dabei sein?
Anruf genügt – wir beraten Sie gerne und unverbindlich!

Anzeigenschluss: 17. Mai 2021
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in seelischen Krisen, Mitbe-
troffene und Angehörige qua-
lifizierte Beratung und Unter-
stützung, www.krisendienst-
psychiatrie.de
AID: Kontakt- und Begeg-
nungsstätte für Suchtkranke
in FFB, Tel. 08141/3630983,
www.aid-ffb.de
Ökumenische Nachbarschafts-
hilfe mit Sozialdienst Fürsten-
feldbruck-Emmering: Pflege
08141/3166-0, Geschäftsstelle
08141/3166-12, info@nbh-fu-
erstenfeldbruck.de
Kanal-Notdienst und Notruf in
Wasserfragen: Amperver-
band, Telefon 08141/7310,
Fax 08141/731-360
Stromstörungen für Emme-
ring: Bayernwerk Oberbayern
Nord, Lilienthalstr. 7, 93049
Regensburg, Notruf 0800/
1868686, Fax 08441/750211,
Telefon 0941/4007-58
Erdgasstörungen für Emme-
ring: Energienetze Bayern
GmbH & Co. KG, Maisacher
Str. 117, 82256 Fürstenfeld-
bruck, Telefon 08141/50220
Bereitschaftsdienst Wasser-
werk Emmering: Telefon
08141/50220, Fax 08141/
502250

für Eltern Telefon 08141/
512526
Kinder- und Jugendtelefon:
Nummer gegen Kummer (un-
entgeltlich) Tel. 116 111, Mon-
tag bis Samstag, 14 bis 20 Uhr,
Montag, Mittwoch, Donners-
tag zusätzlich 10 bis 12 Uhr
Elterntelefon: Telefon 0800/
1110550, Montag bis Sams-
tag, 9 bis 20 Uhr, Dienstag
und Donnerstag bis 19 Uhr
Frauennotruf: Telefon 08141/
290850 (24 Stunden-Rufbe-
reitschaft); erweiterte Öff-
nungszeiten Montag: 9 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr, Diens-
tag: 9 bis 12 Uhr und 16 bis 20
Uhr Mittwoch: 9 bis 12 Uhr
und 16 bis 18 Uhr Donners-
tag: 9 bis 12 Uhr und 16 bis 18
Uhr Freitag: 9 bis 12 Uhr
Frauenhaus: Telefon 08141/
3573565 (24 Stunden-Rufbe-
reitschaft)
Moses-Projekt: Anonyme Be-
ratung und Hilfe für verzwei-
felte werdende Mütter, Tele-
fon 0800 0066737 (24 Stun-
den-Rufbereitschaft)
Krisendienst Psychiatrie: Psy-
chiatrische Soforthilfe. Unter
der Telefonnummer 0800
6553000 erhalten Menschen

Polizei: Telefon 110 - Polizei-
inspektion Fürstenfeldbruck,
Telefon 08141/6120
Feuerwehr - Rettungsdienst -
Notarzt: Telefon 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
der Kassenärztlichen Vereini-
gung: Augenärztlicher-, kin-
derärztlicher- und HNO-ärzt-
licher Notdienst, Telefon
116 117, www.aerzte-ffb.de
Apothekennotdienst:
www.aponet.de
Klinikum Fürstenfeldbruck:
Dachauer Str. 33, Telefon
08141/99-0, E-Mail: info@kli-
nikum-ffb.de
Allgemeine Ärztliche KVB-Be-
reitschaftspraxis: Polzstr. 9a,
82256 Fürstenfeldbruck, Tel.
116 117, Mo, Di, Do: 18 bis 21
Uhr; Mi, Fr: 16 bis 21 Uhr; Sa,
So, Feiertag: 9 bis 21 Uhr
Giftnotrufzentrale München:
Telefon 089/19240, www.to-
xinfo.org
Tierärztlicher Notdienst: Sams-
tag, Sonntag und Feiertage,
www.tierarztnotdienst-ffb.de
FFB-Kummertelefon: Montag,
Dienstag, Donnerstag 15 bis
18 Uhr mit Anrufbeantwor-
ter. Für Kinder und Jugendli-
che Telefon 08141/512525,

Wichtige Notruf-Nummern

Infos im Zusammenhang mit dem Corona-Virus
Kreuz – Kreisverband Fürs-
tenfeldbruck betreibt das
Impfzentrum in Fürstenfeld-
bruck. Impfungen werden
dort nur mit einem Termin
vorgenommen. Eine Online-
Registrierung zur Terminver-
gabe ist über www.impfzen-
tren.bayern möglich. Aus-
schließlich für Bürger und
Bürgerinnen über 80 Jahren,
die keinen Internetzugang
haben, steht die Hotline des
BRK unter Tel. 0 81 41/
40 04 50 für die Registrierung
zur Terminvergabe zur Verfü-
gung. Die Hotline ist zu fol-
genden Zeiten erreichbar:
Montag, Dienstag, Donners-
tag: 8 bis 16 Uhr. Mittwoch,
Freitag: 13 bis 21 Uhr, Sams-
tag, Sonntag: 10 bis 18 Uhr.
Infos zur Impfung und zum
Impfzentrum finden Sie un-
ter www.brk-ffb.de. Zuneh-
mend impfen auch Hausärz-
te. Kontaktieren Sie diesen
gegebenenfalls.
Weiterführende Infos: Aktuel-
le und weiterführende Infos
zu Corona finden Sie auf der
Homepage des Landratsamtes

Uhr, Samstag von 8 bis 14
Uhr (außer an Feiertagen). Zu
folgenden Zeiten werden aus-
schließlich Personen mit
Symptomen getestet: werk-
tags von 16 bis 18 Uhr und
samstags von 12 bis 14 Uhr.
Impfung: Das Bayerische Rote

Testung allerdings eine On-
line-Registrierung zwingend
erforderlich. Diese erfolgt vor
Ort beim Testzentrum über
ein Gerät mit mobilem Inter-
netzugang. Dazu müssen Sie
Ihr persönliches Gerät mit-
bringen, auf dem ein QR-Rea-
der installiert sein sollte. Soll-
te eine Selbst-Registrierung
auf diesem Weg nicht mög-
lich sein, stehen Mitarbeiter
zur Unterstützung zur Verfü-
gung. Sie können sich auch
von Zuhause aus online regis-
trieren über https://covidtest-
bayern.sampletracker.eu. Ei-
ne vorherige Terminverein-
barung ist nicht möglich.

Bayerisches Testzentrum
Fürstenfeldbruck: Zenettistra-
ße 13, Öffnungszeiten: Mon-
tag bis Freitag von 8 bis 18

Wenn Sie den Verdacht ha-
ben, sich angesteckt zu ha-
ben, wenden Sie sich bitte te-
lefonisch an Ihren Hausarzt,
den kassenärztlichen Bereit-
schaftsdienst (Tel. 116 117)
oder das Staatliche Gesund-
heitsamt Fürstenfeldbruck
(Telefon 0 81 41/51 98 00).
Testungen: Bürgerinnen und
Bürger können sich auch oh-
ne Symptome auf das Coro-
na-Virus testen lassen. Sie
wenden sich hierzu an ihren
niedergelassenen Vertrags-
arzt oder an das Testzentrum
in Fürstenfeldbruck. Bürge-
rinnen und Bürger können
sich dort ohne vorherige Ter-
minvereinbarung kostenlos
testen lassen. Um einen mög-
lichst reibungslosen Ablauf
zu gewährleisten, ist für die

QR-Code für die Registrierung
im Testzentrum

unter www.lra-ffb.de sowie
unter „Häufig gestellte Fra-
gen“ auf der Homepage des
Bayerischen Staatsministeri-
ums für Gesundheit und Pfle-
ge unter www.stmgp.bay-
ern.de/coronavirus/haeufig-
gestellte-fragen/
Unterstützungsangebote: Wer
im Zusammenhang mit der
Corona-Pandemie Unterstüt-
zung (Einkäufe, Erledigun-
gen, Hund Gassi führen) be-
nötigt, kann sich an die Coro-
na-Nachbarschaftshilfe wen-
den. Kontakt: Im Internet die
„Corona-Nachbarschaftshilfe
Fürstenfeldbruck“ suchen
oder per Telefon unter
0 81 41/3 15 80 40. Außerdem
sind der Madlverein und Bur-
schenverein Emmering aktiv
in der Nachbarschaftshilfe.
Sie können diese per E-Mail
an wirhelfenemme-
ring@gmx.de kontaktieren,
sofern Sie Hilfe benötigen.
In seelischen Notlagen erhal-
ten Betroffene und ihre Ange-
hörigen rund um die Uhr Hil-
fe beim Krisendienst, Tel.
01 80/6 55 30 00. Gemeinde

Konzert verschoben
Pandemiebedingt muss das
Bürgerhauskonzert „Una not-
te Italiana“ leider nochmals
verschoben werden. Unsere
Kulturreferentin, Frau Moni-
ka Aumiller, hat mit den
Künstlern vereinbaren kön-
nen, dass das Konzert mit
Frau Schreiter (Sopran) und
Herrn Grasse (Gitarre) nun
am Sonntag, 1. August, ab
19 Uhr im Festsaal des Bür-
gerhauses stattfindet.

TEXT: GEMEINDE, FOTO: GRASSE
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HAUSHALT 2021
Der Haushalt der Gemeinde Emmering für das Haushaltsjahr 2021 wurde

in der Sitzung des Gemeinderates am 24. März 2021 mit großer Mehrheit

beschlossen. Anbei finden Sie den Vorbericht.

Vorbericht
(§ 2 Abs. 2Nr. 1, § 3 KommHV-

Kameralistik)

zum Haushaltsplan
für das Haushaltsjahr 2021

Der Vorbericht gibt einen
Überblick über den Stand
und die Entwicklung der
Haushaltswirtschaft. Insbe-
sondere soll dargestellt wer-
den,
1. wie sich die wichtigsten
Einnahme- und Ausgabear-
ten, das Vermögen und die
Schulden in den dem Haus-
haltsjahr vorangehenden bei-
den Haushaltsjahren entwi-
ckelt haben und im Haus-
haltsjahr entwickeln werden,
2. inwieweit die imHaushalts-
plan vorgesehene Zuführung
vom Verwaltungshaushalt §
22 Abs. 1 KommHV-Kamera-
listik entspricht und wie sie
sich voraussichtlich in den
folgenden drei Jahren entwi-
ckeln wird,

für die Gemeinde sein kann.
Trotz der faktischen null Pro-
zent Zinsphase werden für
Kassenkredite zur Liquiditäts-
sicherung immer noch erheb-
liche Zinssätze aufgerufen.
„Zahlen sagen mehr alles
1000 Worte“ gilt für 2021
mehr denn je. Allein der Blick
auf die Zuführungshöhe in
der Finanzplanung bedarf
keinerlei weiteren mahnen-
den Worte des Leiters der Fi-
nanzverwaltung. Was bedeu-
tet das für die künftige Fi-
nanzlage der Gemeinde? Soll-
ten über die Rücklagen hi-
naus Kredite benötigt wer-
den,müssen zugleich Einnah-
men inmindestens deckungs-
gleicher Höhe der Tilgungs-
leistungen generiert werden,
da ansonsten ein Haushalts-
ausgleich nicht vorgenom-
men werden kann. Eine soli-
de, durchausmutige und den-
noch vorsichtige Haushalts-
führung ist wohl das beste
Mittel derWahl für die nächs-
ten fünf bis zehn Jahre.
Auch der Blick auf den Land-
kreis zeigt wieder ein ähnli-
ches Bildwie 2020. Trotz nach
außen hin scheinbar fast kon-
stanter/bzw. leicht fallender
Prozentwerte steigt der unge-
deckte Bedarf der Kreisbehör-
de mit einer unaufhörlichen
Rasanz. Aufgrund der gestie-
genen Umlagegrundlagen der
Gemeinden werden trotz des
annähernd gleichbleibenden
Kreisumlageprozentsatzes
mehr Mittel für den Kreis-
haushalt generiert. Ob und
wie dieses Wachstum auf der
Ausgabenseite auch in den
zukünftigen Jahren von den
Gemeinden noch gestemmt
werden kann, wird sich zei-
gen. Wie auch im Vorbericht
2020 erwähnt hilft den Ge-
meinden hier nur, wenn
„kräftig auf die Bremse getre-
ten wird“. Genau geschätzte
Haushaltsansätze ohne über-
mäßigen Spielraum bleiben
hier wohl der Wunschtraum
eines jeden Gemeinde-/Stadt-
kämmerers.
Fortsetzung auf Seite 5

tems zu einer Stabilisierung
bei den Schlüsselzuweisun-
gen und Umlagebelastungen
im Jahr 2022. Allerdings wer-
den die pandemiebedingten
Steuermindereinnahmen die
finanziellen Spielräume der
Städte und Gemeinden auch
in 2021 und in den folgenden
Jahren stark einschränken.
Die bayerischen kommuna-
len Spitzenverbände haben
deshalb im Spitzengespräch
noch einmal mit Nachdruck
auf die Notwendigkeit einer
Gewerbesteuerkompensati-
on über das Jahr 2020 hinaus
hingewiesen. Die Bayerische
Staatsregierung unterstützt
das Anliegen der Kommunen
und wird sich auf Bundesebe-
ne für einen weiteren Aus-
gleich einsetzen.

Haushaltsjahr 2020
und Haushalt 2021

Im Haushaltsjahr 2020 wur-
den verschiedenste Instru-
mentarien gegen den drohen-
den Finanzengpass, bedingt
in aller erster Linie durch den
teilweisen Ausfall der Steuer-
einnahmen, erfolgreich ein-
gesetzt. Die Haushaltswirt-
schaftliche Sperre (light) und
der damit verbundene eiser-
ne Sparwille der Verwaltung,
sowie eine Ausgabenverschie-
bung auf die Folgejahre wa-
ren hier die Hauptpunkte.
Trotz aller Widrigkeiten lie-
fen die beiden Großbaustel-
len Feuerwehrgerätehaus
und Bürgerhausvorplatz -
Neue Mitte Emmering plan-
gemäß weiter, so dass die an-
visierten Fertigstellungster-
mine zum jetzigen Zeitpunkt
eingehalten werden können.
Leider mussten wir feststel-
len, dass trotz der fristgerech-
ten Zuschussantragstellung
und der Einplanung der Fi-
nanzmittel keine Auszahlun-
gen durch die Regierung er-
folgt sind. Die Konsequenz da-
raus sind Zwischenfinanzie-
rungen aus den Rücklagen in
siebenstelliger Höhe. Hier
zeigt sich wieder einmal, wie
wichtig ein Rücklagenpolster

Jahr 2021.
Die wesentlichen Verhand-
lungsergebnisse waren:
• Dämpfung des steuerbe-
dingten Rückgangs bei den
Schlüsselzuweisungen,
• eine weitere Verstärkung
der Investitionskraft der
Kommunen und
• eine Erhöhung bei den Stra-
ßenausbaupauschalen.
Daraus die volumenstärksten
Auswirkungen: Die Schwer-
punktforderung der kommu-
nalen Spitzenverbände, die
Schlüsselmasse trotz der Steu-
erausfälle im allgemeinen
Steuerverbund auf Vorjahres-
niveau zu halten, stieß bei
den staatlichen Verhand-
lungspartnern auf vehemente
Ablehnung. Allerdings ist es
unseren Vertretern in den
Verhandlungen gelungen,
den Rückgang bei der Schlüs-
selmasse von knapp 180 Mio.
Euro auf rund 120 Mio. Euro
abzumildern. Im Jahr 2021
stehen für die Schlüsselzu-
weisungen insgesamt 3,93
Mrd. Euro zur Verfügung. Das
entspricht einem Minus von
3,0 Prozent. Die Schlüsselzu-
weisungen fließen zu 64 Pro-
zent an die Gemeinden (2,52
Mrd. Euro). Der verbleibende
Anteil von 36 Prozent geht an
die Landkreise (1,41 Mrd. Eu-
ro).
Grunderwerbsteuerverbund
(Art. 8 BayFAG)
Beim Grunderwerbsteuerver-
bund bleibt es beim Kommu-
nalanteil von 8/21. Dieser be-
trägt nach dem Finanzaus-
gleichstableau 869,5 Mio. Eu-
ro und liegt mit 58,3 Mio. Eu-
ro wieder einmal deutlich
über dem Verbundvolumen
des Vorjahres (+7,2 Prozent).
Dieser Wert basiert auf der
aktuellen September-Steuer-
schätzung 2020.
Einkommensteuerersatz (Art.
1b BayFAG)
Das Volumen beim Einkom-
mensteuerersatz wurde eben-
falls auf Basis der September-
Steuerschätzung 2020 ange-
setzt. Hier machen sich aber
die Auswirkungen der SARS-
CoV-2- Pandemie bemerkbar.
Der Verbund sinkt um -10,4
Prozent auf 640,1 Mio. Euro.
Forderung der Spitzenverbän-
de nach Ausgleich der Gewer-
besteuerausfälle 2021: Die
Kompensation der Gewerbe-
steuerausfälle im Jahr 2020
verschafft den bayerischen
Städten und Gemeinden im
laufenden Haushaltsjahr eine
wichtige Verschnaufpause
und zudem kommt es inner-
halb des Finanzausgleichssys-

3. welche Investitionen und
Investitionsförderungsmaß-
nahmen im Haushaltsjahr ge-
plant sind und welche finan-
ziellen Auswirkungen sich
hieraus für die folgenden Jah-
re ergeben,
4. wie sich die Rücklagen im
Haushaltsjahr und in den fol-
genden drei Jahren entwi-
ckeln werden,
5. wie sich die Kassenlage im
Vorjahr entwickelt hat und in
welchem Umfang Kassenkre-
dite in Anspruch genommen
worden sind,
6. wie sich die Wirtschaftsla-
ge der Eigenbetriebe und der
Eigengesellschaften in den
dem Haushaltsjahr vorange-
henden beiden Haushaltsjah-
ren entwickelt hat und im
Haushaltsjahr voraussichtlich
entwickeln wird; Entspre-
chendes gilt hinsichtlich der
Finanzlage der Krankenhäu-
ser mit kaufmännischem
Rechnungswesen.

Vorwort zum Vorbericht
Seit März 2020 hat die SARS-
CoV-2-Pandemie das Leben in
Deutschland an vielen Stellen
verändert. Niemand hätte in
den Vorjahren mit einer der-
art rasanten finanziellen
Berg- und Talfahrt wie im
Haushaltsjahr 2020 gerech-
net. Die Kommunen in ganz
Deutschland wurden jäh aus
dem ständigen Trend nach
oben gerissen. Mehr denn je
musste der Finanzausgleich
seinem Namen gerecht wer-
den und auch die Daseinsvor-
sorge war auf einmal mehr
als nur ein Wort.
Kommunaler Finanzausgleich;
Ergebnisse des Spitzenge-
sprächs zum FAG 2021: Die
Verhandlungen über den
kommunalen Finanzaus-
gleich 2021 fanden am31. Ok-
tober 2020 zwischen den Prä-
sidenten, dem Vorsitzenden
der kommunalen Spitzenver-
bände und dem Finanz- und
Heimatminister, dem Innen-
minister sowie dem Wirt-
schaftsminister statt. Die dies-
jährigen Verhandlungen wa-
ren geprägt von den außerge-
wöhnlichen Belastungen der
SARS-CoV-2-Pandemie für den
Bayerischen Staatshaushalt
und die kommunalen Haus-
halte. Sowohl die Kommunen
als auch der Freistaat Bayern
verzeichnen im Jahr 2020
massive krisenbedingte Steu-
erausfälle und Mehrausga-
ben. Alle staatlichen Ebenen
blicken, nicht zuletzt wegen
der jüngsten Lockdownmaß-
nahmen, mit Sorgen auf das

Gesamtvolumen Verwaltungs- und Vermögenshaushalt
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Grundbetrag wird für jedes Haus-
haltsjahr so festgesetzt, dass der
als Gemeindeschlüsselmasse (Art.
1) zur Verfügung stehende Betrag
aufgebraucht wird.
Einkommensteuerersatzleistung
Eine Stagnation ist bei der
Einkommensteuerersatzleis-
tung zu verzeichnen. Für
2020 bedeutet dies ca.
350.000 Euro. Für 2021wurde
ein Ansatz in Höhe von
380.000 Euro in den Haushalt
eingestellt (die Höhe orien-
tiert sich am Ergebnis 2018/
2019).
Fortsetzung auf Seite 6

sichtigt. (2) 1Die Schlüsselzuwei-
sung wird in der Weise gefunden,
dass von einer in Euro ausgedrück-
ten Messzahl, in der die in Abs. 1
genannten Tatsachen berücksich-
tigt werden (Ausgangsmesszahl),
eine andere Messzahl abgezogen
wird, die der eigenen Steuerkraft
der Gemeinde Ausdruck gibt
(Steuerkraftmesszahl). 2Ist die Aus-
gangsmesszahl größer als die Steu-
erkraftmesszahl, so erhält die Ge-
meinde 55 Prozent des Unter-
schiedsbetrags als Schlüsselzuwei-
sung. (3) 1Die Ausgangsmesszahl
wird nach einem einheitlichen
Grundbetrag berechnet. 2Der

meinden ist der in der Bundessta-
tistik zugrunde gelegte Wohnsitz
der Steuerpflichtigen maßgebend.
Leider musste die Gemeinde
Emmering auch in diesem
wichtigen (dem Wichtigsten!)
Einnahmebereich fast
400.000 Euro Mindereinnah-
men verzeichnen. Die Ver-
schleppung der Wirkung der
Kurzarbeit sowie der Verlauf
der Wiedereinstellungsquote
lässt nur schwer eine Schät-
zung des zu erwartenden Be-
trags zu. Dennoch gehen die
Spitzenverbände von einer
Steigerung des Gesamtbe-
trags aus. Für Emmering be-
trägt die Schätzung und so-
mit der Haushaltsansatz für
2021 5,1 Mio. Euro und liegt
somit unter den Werten von
2019.
Schlüsselzuweisungen
„Die Schlüsselzuweisungen -
ein scheues Wesen in der Ge-
meinde Emmering. Hin und
wieder zeigt es sich und
manchmal aber auch nicht.“
So hatte ich 2020 meine Aus-
führungen begonnen. Für
2021 sollte es wohl eher hei-
ßen: „Das scheue Wesen
Schlüsselzuweisung fühlt
sich in Emmering derzeit
rechtwohl“. Leider bringt die-
se Feststellung nichts Gutes
mit sich, vielmehr bedeutet
dies, dass Emmering weiter-
hin nicht zu den „reichen
Kommunen“ in Bayern ge-
hört, sonderndenBerechnun-
gen zu Folge alle zu leisten-
den Ausgaben nur mit Zuwei-
sungen und nicht aus eigener
Kraft ausgleichen kann!
Die Entwicklung von 2010
mit 0 Euro über 2011 mit
387.000 Euro, 2013 mit
121.000 Euro und 2016 mit
752.000 Euro macht es fak-
tisch unmöglich, hier einen
Referenzwert für Emmering
festzulegen. Die voraussichtli-
che Höhe der Gemeinde-
schlüsselzuweisungen für
2021 erreicht mit einem Be-
trag in Höhe von 713.000 Eu-
ro ungefähr die Werte von
2019. Wie bereits ausgeführt
darf aber in der Langzeitbe-
trachtung gerade diese Sum-
me keinesfalls als feststehen-
de Einnahme berücksichtigt
werden. Die Gesamtsumme
kann aufgrund des komple-
xen Zusammenspiels jeder-
zeitwieder nachunten abdrif-
ten.
Art. 2 FAG: (1) 1Bei der Berech-
nung der Schlüsselzuweisung jeder
Gemeinde wird von der durch-
schnittlichen Ausgabebelastung
und der eigenen Steuerkraft aus-
gegangen. 2Dabei ist der Mehrbe-
lastung aufgrund Strukturschwä-
che Rechnung zu tragen; bei kreis-
freien Gemeinden werden zusätz-
lich ihre besondere Aufgabenstel-
lung und ihre Belastung durch So-
zialhilfe und durch Grundsiche-
rung für Arbeitsuchende berück-

der Gewerbesteuereinnah-
men rechnet die Finanzver-
waltung im Haushaltsjahr
2021 (immer vorausgesetzt
der Verlauf der Konjunktur
entwickelt sich wie von den
Fachleuten geschätzt!) mit ei-
nem Plus von ca. 500.000 Eu-
ro im Vergleich zu 2020. Be-
rücksichtigt ist hier eine er-
hoffte schnelle Wiederauf-
nahme der Wirtschaftstätig-
keit sowie die Nachzahlung
der gestundeten bzw. herab-
gesetzten Gewerbesteuerbe-
träge. Ein weiterer „Rettungs-
schirm Gewerbesteuer“ ist
weiterhin für 2021 und die
Folgejahre nicht vorgesehen.
Einkommensteuereinnahmen
Die Einkommensteuern
(Lohnsteuer, veranlagte Ein-
kommensteuer, Körper-
schaftsteuer und Kapitaler-
tragssteuer) gehören zu den
ergiebigsten Steuerquellen in
Deutschland. Am gesamten
Steueraufkommen haben sie
einen Anteil von gut 40 %. Die
Gemeinden erhalten vom
Aufkommen der Lohnsteuer
und der veranlagten Einkom-
mensteuer jeweils 15 %, vom
Aufkommen der Kapitaler-
tragssteuer 12 %. Verankert
ist dies in Art. 106 Abs. 5 GG,
der bestimmt: „Die Gemein-
den erhalten einen Anteil an
dem Aufkommen der Ein-
kommensteuer, der von den
Ländern an ihre Gemeinden
auf der Grundlage der Ein-
kommensteuerleistungen ih-
rer Einwohner weiterzuleiten
ist.“ Immer wieder spielt hier
auch die Thematik Nivellie-
rungssätze („Sockelaufkom-
men“) in Gemeinden mit hö-
her verdienenden Bürgern ei-
ne Rolle.
§ 3 GFRG (Gemeindefinanzre-
formgesetz) - Verteilungs-
schlüssel für den Gemeindean-
teil: (1) 1Der Schlüssel für die Auf-
teilung des Gemeindeanteils an
der Einkommensteuer wird wie
folgt ermittelt. 2Für jede Gemeinde
wird eine Schlüsselzahl festgestellt.
3Sie ist der in einer Dezimalzahl
ausgedrückte Anteil der Gemeinde
an dem nach § 1 auf die Gemein-
den eines Landes entfallenden
Steueraufkommen. 4Die Schlüssel-
zahl ergibt sich aus demAnteil der
Gemeinde an der Summe der
durch die Bundesstatistiken über
die veranlagte Einkommensteuer
und über die Lohnsteuer ermittel-
ten Einkommensteuerbeträge, die
auf die zu versteuernden Einkom-
mensbeträge bis zu 35.000 Eu-
ro(ledig) jährlich, in den Fällen des
§ 32a Absatz 5 oder des § 32a Ab-
satz 6 des Einkommensteuergeset-
zes in der jeweils am letzten Tag
des für die Bundesstatistik maßge-
benden Veranlagungszeitraumes
geltenden Fassung auf die zu ver-
steuernden Einkommensbeträge
bis zu 70.000 Euro (verheiratet)
jährlich entfallen. 5Für die Zurech-
nung der Steuerbeträge an die Ge-

Fortsetzung von Seite 4
Der im Verwaltungshaushalt
erwirtschaftete Überschuss in
Höhe von ca. 2,069 Mio. Euro
ersetzt fast zur Gänze eine
Rücklagenentnahme. Da das
Haushaltsjahr 2020 noch
nicht abgeschlossen ist, han-
delt es sich hierbei nur um ei-
ne aktuelle Schätzung.
Den Vermögenshaushalt do-
minieren weiterhin große In-
vestitionen. Größere weitere
Ausgaben (neben den bereits
begonnenen) sind ebenfalls
im Bereich des Städtebaus zu
erwarten, die aber allerWahr-
scheinlichkeit nach zu einem
nicht geringen Teil (bis zu 60
% Zuschuss auf die förderfähi-
gen Kosten) mit Zuschüssen
refinanziert werden können.
Auchwerden in den nächsten
Jahren immense Kosten im
Bereich des Infrastrukturver-
mögens anfallen.
Umlagekraft (Steuerkraft)
Die Umlagekraft (Steuerkraft
nachrichtlich in Klammern)
der Gemeinde Emmering lag
2020 bei 1.181,43 Euro
(1.097,92 Euro) je Einwohner.
Mit dieser Zahl befand sich
Emmering auf Platz 10 (9) im
Landkreis bzw. Platz 206 (199)
im Regierungsbezirk. Der
Landkreisdurchschnitt be-
trug 2020 1.277,56 Euro
(1.175,12 Euro) pro Einwoh-
ner. 2021 ist ein Rückgang auf
1.173,64 Euro (1.098,43 Euro
leichte Steigerung) je Einwoh-
ner für die Gemeinde Emme-
ring zu verzeichnen. Mit die-
ser Zahl befindet sich Emme-
ring auf Platz 15 (13) im Land-
kreis bzw. Platz 278 (233) im
Regierungsbezirk. Der Land-
kreisdurchschnitt beträgt
2021 1.348,07 Euro (1.232,46
Euro) pro Einwohner. Zusam-
menfassend bedeutet dies,
dass die Gemeinde Emmering
nun das Mittelfeld der restli-
chen kreisangehörigen Ge-
meinden verlässt (Platz 15
von 23) und sich eine leichte
Tendenz nach unten feststel-
len lässt. Ob dies den pande-
miebedingtenAusfällen zuzu-
ordnen ist, bleibt abzuwar-
ten.
Leider müssen wir im tägli-
chen „Geschäft“ immer wie-
der die ständig steigenden Er-
wartungen und Forderungen
(die nicht linearmit derUmla-
ge- bzw. Steuerkraft steigen!)
der Bürger feststellen. Auf-
grund der mittlerweile einge-
schränkten finanziellen Mög-
lichkeiten der Gemeinde im
freiwilligen Bereich stellt es
immer wieder eine Heraus-
forderung dar, allen Beteilig-
ten gerecht zu werden.
Der Haushaltsplan 2021
schließt voraussichtlich mit
einemGesamtvolumen inHö-
he von 20.173.450 Euro ab.
Gewerbesteuereinnahmen
Nach dem starken Einbruch

In den Finanzzuweisungen 2020 ist eine einmalige Ausgleichs-
zahlung für Gewerbesteuerausfälle in Höhe von EUR
880.843,00 enthalten.

IHR IMMOBILIEN-PARTNER
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Von dem oben genannten
Sollbestand der Rücklage
müssen ferner die Kassenein-
nahmereste zum 31.12.2020
abgezogen werden, um den
tatsächlich verfügbaren Be-
trag zu erhalten (Ist-Rückla-
ge). Weiter ist der Mindestbe-
trag der Rücklage in Höhe
von rund 100.000 Euro (-) zu
berücksichtigen.
Da die Gemeinde 2012 eine
Bürgschaft für die Sportflä-
chenerweiterung eingegan-
gen ist, ist ferner ein Betrag
in selbiger Höhe (80.000 Eu-
ro) als „Sockelerhöhung“ zu
berücksichtigen. Der Restbe-
stand (Differenz geplante
Entnahme 2021 und Sollbe-
stand) ist bereits jetzt mit ei-
nem Anteil zur Kassenbe-
standsverstärkung entnom-
men worden. Es kann somit
nicht über den gesamten
(Soll)Rücklagenbestand ver-
fügt werden.
Schulden
Die Gemeinde Emmering ist
auch 2021 weiterhin schul-
denfrei. Mit einer Kreditauf-
nahme ist aktuell wohl erst
im nächsten Finanzplanungs-
zeitraum zu rechnen.
Fortsetzung auf Seite 7

raum verzehren. Für 2021 ist
weiterhin keine Kreditauf-
nahme geplant.
• Bestand der Allgemeinen
Rücklage (Soll) am
01.01.2020: 9.059.307 €
• laufende Entnahmen 2020:
0 €
• laufende Zuführungen
2020: 21.337 €
• Bestand vor Abschluss der
Jahresrechnung 2020:
9.037.969 €
•Sollüberschuss des Vermö-
genshaushaltes 2020 voraus-
sichtlich: 0 €
• Bestand der Allgemeine
Rücklage 31.12.2020 (Soll) vo-
raussichtlich: 9.037.969 €
Die weitere Entwicklung im
Finanzplanungszeitraum
zeichnet sich wie folgt ab:
• 2021 – Zugänge: 0 €; Abgän-
ge: 5.459.990 €
• 2022 – Zugänge: 0 €; Abgän-
ge: 698.540 €
• 2023 – Zugänge: 0 €; Abgän-
ge: 576.390 €
• 2024 – Zugänge: 0 €; Abgän-
ge: 136.540 €
Effektive Abgänge im Finanz-
planungszeitraum somit:
6.871.460 €
Bestand am 31.12.2024 voraus-
sichtlich: (Soll) 2.166.509 €

eingeplant. Wir liegen trotz
der Stellenmehrungmit unse-
ren Personalkosten weiterhin
im unteren Bereich des Ge-
samtdurchschnitts der bayeri-
schen Kommunen. Zum Ver-
gleich: Im Gesamtdurch-
schnitt wenden die bayeri-
schen Kommunen gut 25 % -
30 % ihrer Gesamtausgaben
für ihr Personal aus (Quelle:
Gemeindekasse).
Gewerbesteuerumlage
Proportional zu den Einnah-
men aus der Gewerbesteuer
steigen oder sinken die Aus-
gaben für die Gewerbesteuer-
umlage. Wir rechnen mit
Ausgaben in Höhe von
220.000 Euro für 2021.
Bei der Abwasserbeseitigung
(Abschnitt 7000) beträgt der
Kostendeckungsgrad 2020 ca.
89%.Die Rücklagen in diesem
Bereich wurden somit wie ge-
plant aufgelöst. Trotz des be-
reits sehr guten Deckungs-
grads ist eine Neukalkulation
vorgesehen.
Beim Bestattungswesen (Ab-
schnitt 7500) beträgt der Kos-
tendeckungsgrad 2020 ca. 51
% (2019 ca. 47 %).Wie vomGe-
meinderat beschlossen, soll
die Konzeption des Friedhofs
überplant werden - Ausfluss
daraus wird auch eine Neu-
kalkulation sein.
Der Bauhof (Abschnitt 7711)
erwirtschaftet 2020 aller Vo-
raussicht nach, unter Berück-
sichtigung der Weiterver-
rechnung der Personalleis-
tungen auf andere Kostenstel-
len sowie der Verrechnung
von kalkulatorischen Kosten,
einen Kostendeckungsgrad i.
H. v. 94 %. Bedingt durch die
anlaufende differenziertere
innere Verrechnung mittels
EDV wird in den nächsten
Jahren eine noch höhere Ge-
nauigkeit angestrebt.
Bei der Wasserversorgung er-
gibt sich aller Voraussicht
nach für 2020 eine Kostende-
ckung i. H. v. 73 %. Plangemäß
wurden alle Rücklagen zu-
rückgeführt und im Zuge ei-
ner Neukalkulation der Was-
sergebühren wieder ein De-
ckungsgrad von 100 % ange-
strebt.
Trotz der Berg- und Talfahrt
des Jahres 2020 zeigt der vor-
läufige Haushaltsabschluss
ein sehr positives Ergebnis
auf. Die erhebliche Aus-
gleichszahlung im Bereich
Gewerbesteuer konnte die
Einbrüche teilweise kompen-
sieren. Auch die Entschei-
dung der Finanzverwaltung,
keinen Nachtragshaushalt zu
erstellen, war richtig gewählt.
Vorbehaltlich der Jahresrech-
nung kann wohl 2020 eine
Zuführung generiert werden.
In Anbetracht der Großbau-
maßnahmen werden sich
aber die „angesparten“ Sum-
men im Finanzplanungszeit-

aller Voraussicht nach die ge-
plante Einheitswertneube-
rechnung einleiten.
Kreisumlage Dermit sehr gro-
ßem Abstand größte Betrag
auf der Ausgabenseite entfällt
schon immer auf die Kreis-
umlage. Der Kreisumlagesatz
beträgt aktuell 47,42 %. Für
die Gemeinde Emmering be-
deutet dies gerundet Ausga-
ben in Höhe von 3,850 Mio.
Euro. 2020 wurden ca. 3,650
Mio. Euro zur Auszahlung ge-
bracht. Das beutet allein bei
dieser Haushaltsstelle Mehr-
ausgaben im Vergleich zu
2020 in Höhe von ca. 200.000
Euro!
„Der Landkreis stellt im Vergleich
zu den Gemeinden seine „De-
ckungslücke“ fest und berechnet
daraus direkt seine Umlage. Diese
Möglichkeit besteht für Gemeinden
nicht. Was nicht als Einnahme ak-
quiriert wird, kann nicht ausgege-
ben werden! Ein „Ansparen“ von
Mitteln für Investitionen zukünfti-
ger Jahre kann auch aus diesem
Grunde so gutwienichtmehr erfol-
gen. Die Konsequenz am langen
Ende sind Kreditaufnahmen der
Gemeinden und damit verbunden
eine steigende Verschuldung.“ Ein
radikales Umdenken bei der Ein-
nahmen- Ausgabenpolitik des
Landkreises wird immer mehr das
Mittel der Wahl. Das vermeintlich
unerschöpfliche Füllhorn „Gemein-
de“ kann diese Abgabenlast defini-
tiv nicht mehr tragen.
Personalkosten
Der Gesamtansatz für 2020
betrug: ca. 2,6 Mio. Euro. Für
2021 rechnen wir mit Kosten
in Höhe von ca. 2,87 Mio. Eu-
ro. Aktuell ist im Stellenplan
eine neue zusätzliche Stelle

Fortsetzung von Seite 5
Art. 1b FAG: 1Die Gemeinden
erhalten als Einkommensteu-
erersatz 26,08 Prozent
1. des nach § 1 Sätze 6 bis 15
und 18 bis 20 FAG erhöhten
Landesanteils an der Umsatz-
steuer als Ausgleich für die
überproportionalen Belastun-
gen durch die Neuregelung
des Familienleistungsaus-
gleichs und
2. der erhöhten Landesanteile
an der Umsatzsteuer, die das
Land zum Ausgleich der Be-
lastungen durch Steuer-
rechtsänderungen im Ein-
kommensteuergesetz erhält.
Finanzzuweisungen
Die Finanzzuweisungen sta-
gnieren seit dem Haushalts-
jahr 2019. Auch hier ist im-
mer wieder mit Schwankun-
gen zu rechnen. Haushaltsan-
satz 2021: 125.000 Euro (mit-
telfristig zu erwartender
Schnitt).
Grunderwerbsteuer
Der Höchststand von 2019
mit ca. 280.000 Euro kann al-
ler Voraussicht 2021 nicht
mehr erreicht werden. Auf-
grund des „dünner“ werden-
den Wohnungsmarktes soll-
ten sich die Beträge hochge-
rechnet auf 150.000 Euro ein-
pendeln.
Grundsteuer A und B
Die Grundsteuer A und B hat
sich nun in den letzten Jahren
auf dem Höchststand einge-
pendelt. Für die Grundsteuer
A bedeutet dies im Haushalts-
jahr 2021 Einnahmen in Hö-
he von ca. 12.000 Euro. Für
die Grundsteuer B Einnah-
men in Höhe von ca. 655.000
Euro. Ein neues Kapitel wird

Rücklagen

Kreisumlage, Personalausgaben, Gewerbesteuerumlage

Grunderwerbsteuer, Grundsteuer A+B

Sparkasse
Fürstenfeldbruck
Tel. 08141 407 4700
Immobi l ienzent rum
Richard.Kellerer
@sparkasse-ffb.de

Richard Kellerer

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?

Beratung, Marktpreiseinschätzung, Verkauf ...
... am besten über Ihre Sparkasse vor Ort.

Lassen Sie sich kompetent von uns beraten.
Ihr Ansprechpartner für Emmering, Fürstenfeldbruck
und Schöngeising:

hanrieder.de

Bestattungen so einzigartigwie das Leben.
NOCH EINMAL DEINE GESCHICHTEN HÖREN.
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gen über den Planungszeit-
raum hinaus sind aber mit ei-
nem großen Fragezeichen zu
versehen. Die sonstigen Aus-
gaben des Vermögenshaus-
halts wurden deshalb bereits
auf das Notwendigste be-
schränkt. Gemeinde

Städtebauförderung. Allein
für die Abwicklung dieser
Maßnahmen ist die Gemein-
de gezwungen einen großen
Teil der Rücklagen aufzulö-
sen.
Die Zinsentwicklung und die
Entwicklung der Zuführun-

Das Investitionsprogramm
der nächsten vier Jahre ist
weiterhin geprägt von hohen
Ausgaben. Hervorzuheben
sind der Neubau des Feuer-
wehrgerätehauses und diver-
se Maßnahmen (bzw. einlei-
tende Maßnahmen) der

grund der aktuellen wirt-
schaftlichen Gesamtsituation
nur sehr schwer berechnet
bzw. geschätzt werden kann.
Angeheizt durch die SARS-
CoV-2-Pandemie wird selbst
ein Blick in die Glaskugel kei-
ne Erleuchtung bringen.

Fortsetzung von Seite 6
Finanzplanung 2020 - 2024

Nach Art. 70 GO hat die Ge-
meinde Emmering ihrer
Haushaltswirtschaft eine
fünfjährige Finanzplanung
zugrunde zu legen. Als Unter-
lage für die Finanzplanung ist
ein Investitionsprogramm
aufzustellen. Der Finanzplan
ist dem Gemeinderat spätes-
tens mit dem Entwurf der
Haushaltssatzung vorzule-
gen.
Die Finanzplanung für die
Jahre 2020 bis 2024 ist in al-
len Planungsjahren in den
Einnahmen und Ausgaben
ausgeglichen. Aufgrund der
wirtschaftlichen Lage ist in
den nächsten Jahren nicht
mehr mit einer erheblichen
Steigerung bei den Einnah-
men zu rechnen, annahme-
gemäß werden aber die Aus-
gaben aufgrund von Preisstei-
gerungen sowie eine (in Sum-
me) weiter ansteigende Kreis-
umlage zunehmen. Zur Fi-
nanzierung der anstehenden
Investitionen wird größten-
teils auf die Allgemeine Rück-
lage zurückgegriffen werden
müssen!
Erschreckend ist die faktisch
nicht mehr vorhandene Zu-
führung zum Vermögens-
haushalt im Finanzplanungs-
zeitraum. Kredittilgungen
sind aktuell ausgeschlossen,
falls nicht in selbiger Höhe
Einnahmen generiert wer-
den.
Der größte Unsicherheitsfak-
tor ist stets die Gewerbesteu-
er, deren Entwicklung auf-

Einnahmen VerwaltungshaushaltAusgaben Verwaltungshaushalt

Ausgaben Vermögenshaushalt Einnahmen Vermögenshaushalt

Einwohnerstand am 31.03.2021: 7.196 Einwohner
Zuzüge: 65 Personen Wegzüge: 43 Personen
Geburten: 3 Personen Sterbefälle: 4 Personen

Corona Schnelltests für die Schulen
im Landkreis Fürstenfeldbruck

Am 23. März wurden die
Schnelltests für die Schulen
des Landkreises Fürstenfeld-
brucks in Emmering angelie-
fert. Von dort aus wurden sie
am 24. März aus der Schul-
turnhalle heraus verteilt.
Organisiert wurde die Akti-

on durch das staatliche Schul-
amt Fürstenfeldbruck. Gelie-
fert wurden die Tests durch
das Technische Hilfswerk
und koordiniert und ausgege-
ben wurden die Tests vom
Lehrer Herrn Saltarelli.
Die Schulen des Landkrei-

ses holten sich die Tests di-
rekt in Emmering ab. Ein
Dank an alle Beteiligten für
den Einsatz, speziell auch
den Schülerinnen und Schü-
lern, die nicht nur die Palet-
ten mit Tests aufteilen muss-
ten, sondern auch noch pas-
sende Probenstäbchen, die
separat geliefert wurden, den
Bestellungen für die einzel-
nen Schulen zuordnen muss-
ten. Gemeinde

Aus der Schulturnhalle heraus wurden die Tests in Emmering
verteilt. FOTO: SALTARELLI

Laden die Schnelltests aus: v. l.) Lehrer Herr Saltarelli, Ge-
meinde-Hausmeister Herr Burgmair und zwei Mitarbeiter
des Technischen Hilfswerks. FOTO: KRAUSHAAR

LADESTATIONEN ǀ BATTERIESPEICHER ǀ SMART HOME

Fachbetrieb der Elektro-Innung

Büro: 08141 - 404 630
Mobil: 0176 - 245 250 57
altbauer@elektroemmering.de

Lindacher Weg 24 • 82275 Emmering

Hauptstraße 18 • 82275 Emmering
Tel. 08141/44334 • Fax 08141/44313

Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier
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Veranstaltungskalender

Freitag, 28. Mai
18 Uhr:Maiandacht an der Ge-
löbniskapelle am Bahn-
damm. Bei Regen findet die
Veranstaltung in der katholi-
schen Pfarrkirche statt; Mari-
enkreis Emmering

Rentenberatungstermine
durch Frau Katerina Huber;
Terminvereinbarung unter
Tel. 0 81 41/4 00 70. Die Bera-
tung findet jeden Freitag statt
und ist kostenlos. Rathaus
Emmering; Gemeinde Em-
mering. Termine: 30. April,
7. Mai, 21. Mai, 28. Mai

Bitte klären Sie mit dem je-
weiligen Veranstalter, ob die
Veranstaltung während der
Beschränkungen aufgrund
von Corona stattfindet.

Samstag, 22. Mai
14 Uhr: Führung Haspelmoor;
Auskunft, ob die Veranstal-
tung coronabedingt stattfin-
det, gibt es bei Frau Längler
unter Tel. 0 81 41/ 5 98 07.
Treffpunkt: Bhf. Haspelmoor;
Obst- und Gartenbauverein
Emmering

Sonntag, 23. Mai
18 Uhr: Maiandacht an der
Mariensäule. Bei schlechtem
Wetter findet die Maiandacht
in der katholischen Pfarrkir-
che statt; Marienkreis Emme-
ring

Donnerstag, 27. Mai
19 Uhr: Onlinestammtisch
des Madlvereins; Link unter
www.madlverein-emme-
ring.de

gerhaus Festsaal; Gemeinde
Emmering

Freitag, 14. Mai
18 Uhr: Maiandacht in der ka-
tholischen Pfarrkirche; Mari-
enkreis Emmering

Samstag, 15. Mai
6 Uhr: Königsfischen am Em-
meringer See; D’Wörthseefi-
scher

Mittwoch, 19. Mai
19 Uhr: Öffentliche Sitzung
des Gemeinderates, Bürger-
haus Festsaal; Gemeinde Em-
mering

Freitag, 21. Mai
18 Uhr: Maiandacht in der ka-
tholischen Pfarrkirche; Mari-
enkreis Emmering

ter mit Kind bis zu einem
Jahr für Austausch, Informa-
tionen und Fragen. Den On-
line-Zugangslink gibt es per
E-Mail an willkommen@bu-
ergerstiftung-lkr-ffb.de oder
unter Tel. 0 81 41/88 82 77;
Nachbarschaftshilfe Sozial-
dienst Eichenau

Freitag, 7. Mai
18 Uhr: Maiandacht in der ka-
tholischen Pfarrkirche; Mari-
enkreis Emmering

Dienstag, 11. Mai
18 Uhr: Öffentliche Sitzung
des Bau-, Planungs-, Umwelt-
und Verkehrsausschusses,
Bürgerhaus Festsaal; Gemein-
de Emmering
19 Uhr: Öffentliche Sitzung
des Hauptausschusses, Bür-

Mittwoch, 28. April
15 bis 20 Uhr: Blutspendeakti-
on in der Amperhalle; der
Blutspendedienst des Bayeri-
schen Roten Kreuzes freut
sich über zahlreiche Spender.
Ausreichende Hygienemaß-
nahmen sind gewährleistet.
19 Uhr: Öffentliche Sitzung
des Gemeinderates, Bürger-
haus Festsaal; Gemeinde Em-
mering

Donnerstag, 29. April
19 Uhr: Onlinestammtisch
des Madlvereins; Link unter
www.madlverein-emme-
ring.de

Montag, 3. Mai
9.45 bis 11 Uhr: Digitaler Offe-
ner Babytreff (deutsch und
englisch) für Mütter und Vä-

Apothekennotdienst vom 27. April bis 27. Mai
82223 Eichenau

Freitag, 21. Mai
Bahnhofs-Apotheke, Tel.:
08142/400705, Ilzweg 1,
82140 Olching

Samstag, 22. Mai
Ahorn Apotheke im Ärzte-
haus, Tel.: 08141/15255, Am
Sulzbogen 27, 82256 Fürsten-
feldbruck

Sonntag, 23. Mai
Petri-Apotheke-Neuesting,
Tel.: 08142/489025, Jeisstr. 3,
82140 Olching

Montag, 24. Mai
Ahorn Apotheke im Citypoint,
Tel.: 08141/2222564, Lud-
wigstr. 7, 82256 FFB

Dienstag, 25. Mai
Löwen-Apotheke, Tel.: 08141/
90584, Hauptstr. 7, 82216
Maisach

Mittwoch, 26. Mai
Drei-Rosen-Apotheke, Tele-
fon: 08141/25488, Landsber-
ger Straße 9, 82256 Fürsten-
feldbruck

Donnerstag, 27. Mai
Amper-Apotheke, Telefon:
08142/13808, Dachauer Stra-
ße 5, 82140 Olching

Maisach

Freitag, 14. Mai
Ahorn Apotheke im Ärzte-
haus, Tel.: 08141/15255, Am
Sulzbogen 27, 82256 Fürsten-
feldbruck

Samstag, 15. Mai
Center-Apotheke, Telefon:
08142/6698412, Hermann-Bö-
cker-Straße 13, 82140 Ol-
ching

Sonntag, 16. Mai
West Apotheke, Tel.: 08141/
12375, Heimstättenstr. 34,
82256 Fürstenfeldbruck

Montage, 17. Mai
Rosen-Apotheke, OHG Tel.:
08142/15042, Hauptstr. 30,
82140 Olching

Dienstag, 18. Mai
Ahorn Apotheke im Citypoint,
Tel.: 08141/2222564, Lud-
wigstr. 7, 82256 Fürstenfeld-
bruck

Mittwoch, 19. Mai
Linden-Apotheke, Tel.: 08142/
12720, Heinestrasse 5, 82216
Maisach-Gernlinden

Donnerstag, 20. Mai
Erasmus-Apotheke, Tel.:
08141/38380, Hauptstr. 20,

Donnerstag, 6. Mai
Marien Apotheke, Tel.: 08141/
44459, Dachauer Str. 15,
82256 Fürstenfeldbruck

Freitag, 7. Mai
Amper-Apotheke, Tel.: 08142/
13808, Dachauer Str. 5, 82140
Olching

Samstag, 8. Mai
Schutzengel-Apotheke, Tel.:
08141/80067, Hauptstr. 10,
82223 Eichenau

Sonntag, 9. Mai
Bären-Apotheke, Tel.: 08142/
13037, Feursstr. 15 B, 82140
Olching

Montag, 10. Mai
Stadt-Apotheke, Tel.: 08141/
92400, Hauptstr. 18, 82256
Fürstenfeldbruck

Dienstag, 11. Mai
Petri-Apotheke-Olching, Tel.:
08142/13723, Hauptstr. 31,
82140 Olching

Mittwoch, 12. Mai
West Apotheke, Tel.: 08141/
12375, Heimstättenstr. 34,
82256 Fürstenfeldbruck

Donnerstag, 13. Mai
Birken-Apotheke, Tel.: 08141/
2285280, Hauptstr. 4, 82216

Samstag, 1. Mai
Bahnhofs-Apotheke, Tel.:
08142/400705, Ilzweg 1,
82140 Olching

Sonntag, 2. Mai
Marien Apotheke, Tel.: 08141/
44459, Dachauer Str. 15,
82256 Fürstenfeldbruck

Montag, 3. Mai
Petri-Apotheke-Neuesting,
Tel.: 08142/489025, Jeisstr. 3,
82140 Olching

Dienstag, 4. Mai
Kazmaier-Apotheke, Tel.:
08141/44334, Hauptstr. 18,
82275 Emmering

Mittwoch, 5. Mai
Löwen-Apotheke, Tel.: 08141/
90584, Hauptstr. 7, 82216
Maisach

Dienstag, 27. April
Rosen-Apotheke OHG, Tel.:
08142/15042, Hauptstr. 30,
82140 Olching

Mittwoch, 28. April
Apotheke im Edeka Center,
Tel.: 08141/527850, Oskar-
von-Miller-Str. 2, 82256 Fürs-
tenfeldbruck

Donnerstag, 29. April
Linden-Apotheke, Tel.: 08142/
12720, Heinestraße 5, 82216
Maisach-Gernlinden

Freitag, 30. April
Fichten-Apotheke, Telefon:
08141/524709, Fichtenstra-
ße 27, 82256 Fürstenfeld-
bruck
Erasmus-Apotheke, Tel.:
08141/38380, Hauptstr. 20,
82223 Eichenau

ringer Rathaus nur nach vorheriger Terminver-
einbarung möglich ist. Dies gilt insbesondere
auch für das Einwohnermeldeamt. Unsere
Öffnungszeiten sind wie folgt: Montag bis
Freitag 8 bis 12 Uhr, Donnerstag von 15 bis 18
Uhr. Telefonisch ist die Gemeinde Emmering
selbstverständlich bei Anfragen innerhalb der
Öffnungszeiten für Sie da. Gemeinde

Kontakt zur Gemeinde:
Anschrift: Amperstraße 11a, 82275 Emmering
Tel.: 08141/4007-0
E-Mail: gemeinde@emmering.de
Fax: 08141/4007-44
Bitte beachten Sie, dass aufgrund der aktuel-
len Schutzmaßnahmen gegen die Ausbrei-
tung des Corona-Virus der Einlass ins Emme-

Messerschmittstraße 7 | 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 08141/41947 | Fax 08141/58369

www.heizung-sanitaer-ffb.de

EMIL GÜLLER OHG

Nachhilfe macht Spaß

Seit 1974

Mehr Informationen unter 08141-42272  www.minilernkreis.de/reis

Motivation und Erfolgserlebnisse in EMMERING.
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Ergänzende Teilhabeberatung
nicht angeboten. Über das Be-
ratungsangebot kann man
sich gerne vor Ort informie-
ren. Das Team in Seefeld
freut sich gerne über einen
Besuch. Wenn es den Betrof-
fenen aufgrund einer Ein-
schränkung nicht möglich
ist, ins Büro zu kommen,
werden sie gerne zuhause
aufgesucht.
Erreichbar ist die EUTB unter
Tel. 0 81 52/7 94 01 28. Ins Le-
ben gerufen und gefördert
wird das Projekt vomBundes-
ministerium für Soziales und
Arbeit in Berlin. EUTB

Häufige Themen sind die me-
dizinische Rehabilitation, Ar-
beit, Bildung und Wohnen.
Eine wesentliche Rolle spielt
die Beratung, die natürlich
vertraulich ist und auf Augen-
höhe stattfindet.
Hier beraten Betroffene Be-
troffene (Peer Counseling).
Rechtliche Beratung und Be-
gleitung vor Gericht wird

2018 bezog die ergänzende
unabhängige Teilhabebera-
tung (EUTB) in Seefeld ihr Bü-
ro. Es befindet sich in der
Hauptstraße 42 b (Altes Rat-
haus) und ist barrierefrei zu-
gänglich. Dort berät das
Team der EUTB Menschen
mit Behinderung, von Behin-
derung bedrohte aber auch
deren Angehörige kostenlos.
Die EUTB unterstützt die Rat-
suchenden, wenn es um ihr
Recht auf Selbstbestimmung,
die eigenständige Lebenspla-
nung und um die gesell-
schaftliche Teilhabe geht.

Gottesdienst am Emmeringer See
sein.
Bitte beachten Sie in der mo-
mentanen Situation immer
die Aushänge, Tagespresse
und die Homepage der Kir-
chengemeinde: www.evange-
lisch-in-fuerstenfeldbruck.de/
(hier die Unterseite „Erlöser-
kirche“ wählen).

TEXT: KIRCHENGEMEINDE, FOTO: EBERLE

Am Feiertag Christi Himmel-
fahrt feiert die evangelische
Kirchengemeinde Versöh-
nungskirche auch in diesem
Jahr wieder ihren Gottes-
dienst am Emmeringer See.
Herzliche Einladung an
Groß und Klein, Jung und Alt
am Donnerstag, 13. Mai, um
11 Uhr mit dabei sein zu

Der Marienkreis informiert:

Die Gelöbniskapelle Emmering FOTO: EBERLE-GRAFWALLNER

Marienmonat Mai
Erstmals wurde im Jahre
1784 in Ferrara (Italien) öf-
fentlich eine Maiandacht ge-
halten. Die erste Maiandacht
wurde bei uns 1841 in Mün-
chen gefeiert, von den aus
Frankreich stammenden Or-
densschwestern „Frauen vom
Guten Hirten“. Im übrigen
Deutschland setzte sich die
Maiandacht bis 1860 in fast
allen Diözesen bis heute
durch. Auch Emmering feiert
Maiandachten:
7. Mai: feierliche Maiandacht

14. Mai: Maiandacht
21. Mai: Maiandacht mit Ge-
sang
23. Mai: Maiandacht an der
Mariensäule (bei Regen in der
Kirche)
28. Mai: feierliche Maian-
dacht an der Gelöbniskapelle
am Bahndamm (bei Regen in
der Kirche).
Alle Maiandachten beginnen
um 18:00 Uhr. Es gelten die
Abstands- und Hygienemaß-
nahmen, bitte FFP2-Maske
nicht vergessen. Marienkreis

Der MVV informiert:

Baustellen im S-Bahn-Netz
und Ostbahnhof Gleis 7-13
ohne Halt (ebenfalls ohne
Halt am Leuchtenbergring)
zum Flughafen. Die S 8 Rich-
tung Herrsching hält nicht
am Leuchtenbergring, hält
am Ostbahnhof Gleis 7-13,
nächster Halt ist dann erst
wieder Pasing Gleis 2-4. Dann
weiter Richtung Herrsching
mit allen Halten. Zwischen
Pasing und Ostbahnhof be-
steht Schienenersatzverkehr
(SEV) mit Bussen. Die Ersatz-
haltestellen des SEV befinden
sich: Pasing: Josef-Felder-Stra-
ße, Höhe Bahnhofszugang
(nicht am Busbahnhof). Laim:
Landsberger Straße, beidsei-
tig. Hirschgarten: Landsber-
ger Straße, beidseitig. Don-
nersbergerbrücke: Donners-
bergerbrücke, Höhe S-Bahn-
hof beidseitig. Hackerbrücke:
Arnulfstraße beidseitig.
Hauptbahnhof: Arnulfstraße,
beidseitig (nicht mehr Elisen-
straße). Karlsplatz (Stachus):
Lenbachplatz, Höhe Tramhal-
testelle beidseitig. Marien-
platz: Odeonsplatz, Ludwig-
straße beidseitig. Isartor:
Zweibrückenstraße, Höhe
Tramhaltestelle, beidseitig.
Rosenheimer Platz: Rosenhei-
mer Straße, beidseitig. Ost-
bahnhof: Busbahnhof. Infos:
www.s-bahn-muenchen.de/
baustellen. MVV

Montag, 10. Mai, circa 4.40
Uhr. Die S 1 fährt im norma-
len Takt zwischen Freising/
Flughafen und Moosach und
etwa im 30Minuten Takt zwi-
schen Moosach und Haupt-
bahnhof. Sie beginnt/endet
am Hauptbahnhof Gleis 18-
26. Ohne Halt zwischen
Hauptbahnhof und Moosach.
Die S 2 Petershausen fährt im
30-Minuten Takt, beginnt/en-
det am Hauptbahnhof Gleis
18-26. Ohne Halt zwischen
Hauptbahnhof und Ober-
menzing. Die S 2 Altomüns-
ter - Dachau fährt im 60-Mi-
nuten Takt. Die S 2 Ost be-
ginnt/endet am Ostbahnhof
Gleis 3. Die S 3 West und S 4
West beginnen/enden in Pa-
sing. S 3 fährt von Gleis 6, S 4
fährt vonGleis 7. Die S 6West
beginnt/endet am Haupt-
bahnhof Gleis 27-36. Ohne
Halt zwischen Hauptbahnhof
und Pasing. Die S 3 Ost und S
4 Ost beginnen/enden am
Ostbahnhof. Die S 6 Ost be-
ginnt/endet am Ostbahnhof
Gleis 2. Die S 7 West fährt
von/bis Donnersbergerbrü-
cke normal und beginnt/en-
det am Hauptbahnhof Gleis
27-36 ohne Halt an der Ha-
ckerbrücke. Die S 7 Ost be-
ginnt/endet am Ostbahnhof.
Die S 8 Richtung Flughafen
fährt zwischen Pasing Gleis 5

Wegen Gleisbauarbeiten bei
Pasing, kommt es in den
Nächten Mittwoch/Donners-
tag, 28./29. April bis Sonntag/
Montag, 2./3. Mai (jeweils
22:30 bis 4 Uhr) zwischen Pa-
sing und Puchheim zu Fahr-
planänderungen mit Schie-
nenersatzverkehr. Beachten
Sie bitte, in denNächtenMitt-
woch/Donnerstag, 28./29.
April und Donnerstag/Frei-
tag, 29./30. April fährt der Bus
in Pasing 15 Minuten früher
ab, um die S-Bahn in Puch-
heim um 2.02 Uhr zu errei-
chen.
Wegen Schienenerneuerung
auf der Stammstrecke,
kommt es in den Nächten
Montag/Dienstag, 3./4. Mai bis
Donnerstag/Freitag, 6./7. Mai
und Montag/Dienstag, 10./11.
Mai bis Donnerstag/Freitag,
13./14. Mai (jeweils 22 bis 2
Uhr) zwischen Ostbahnhof
und Pasing zu Fahrplanände-
rungenmit Umleitungen und
Haltausfällen auf allen Linien.
Die S 3 fährt als einzige Linie
von Ostbahnhof bis Pasing.
Wegen allgemeiner Instand-
haltungsarbeiten auf der
Stammstrecke wird am Wo-
chenende 7. bis 10. Mai der
Abschnitt Pasing bis Ostbahn-
hof gesperrt. Die Sperrung
beginnt am Freitag, 7. Mai cir-
ca 22.30 Uhr und dauert bis

• Warmwasserspeicher-Entkalkung/-Reparatur
• Neumontagen + Sanitärarbeiten

Emmering • Tel.: 0 81 41 – 44 27 6 • www.raidel.de

60 Boiler Kundendienst
Raidel & Sohn

 
Fenster - Türen - Möbel

Reparatur Glasarbeiten
Abdichtung Restaurierung
Erneuerung Einbruchschutz

www.schreiner-restaurator.de
Gottlieb-Daimler-Str. 12, 82140 Olching

Tel.: 08142/6511308,Mobil 0179/2161458

Holz - Kunststoff - Alu



Traditionsbetrieb feiert Jubiläum

Alter von 24 Jahren über-
nahm er schließlich den Be-
trieb. Dass sein Schützling
die Firmengeschichte weiter-
führt, ist für Josef Korb „wie
ein Sechser im Lotto“, wie er
sagt.

seinen damaligen Angestell-
ten.
Mittlerweile ist Zehetmair

seit zehn Jahren im Betrieb.
Nach seiner Gesellenprüfung
absolvierte er 2018/2019 mit
Erfolg die Meisterschule. Im

Viele haben wahrscheinlich
schon einmal eine Arbeit des
Emmeringer Malerbetriebs
Josef Korb gesehen – entwe-
der, weil sie ihn selbst beauf-
tragt haben, oder weil sie an
einer Fassade vorbei gefahren
sind, die der Traditionsbe-
trieb gestaltet hat. Jetzt feiert
das Familienunternehmen
sein 70-jähriges Bestehen.
Seit der Gründung hat sich

personell einiges getan. Zwar
ist der Betrieb noch immer
nach seinem Gründer Josef
Korb benannt. Inhaber ist seit
rund eineinhalb Jahren aber
Thomas Zehetmair. Er war
der letzte Auszubildende,
den Josef Korb junior im Jahr
2010 eingestellt hat. Als der
frühere Chef in Ruhestand
ging, übergab er die Firma an

Das Team von Maler Korb aus Emmering erledigt kompetent alle Arbeiten rund um das Ma-
lerhandwerk.

Seit 70 Jahren ein bekanntes Bild: Maler Korb gestaltet Fassa-
den im Landkreis Fürstenfeldbruck.
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www.immobilienhirn.de
hirn@immobilienhirn.de

gratuliert herzlich zum
70-Jährigen und freut sich auf eine
weitere gute Zusammenarbeit!

Pucher Straße 42-46 | 82256 Fürstenfeldbruck
Ihr Partner für den Verkauf und die Vermietung von Immobilien

S Sparkasse
Fürstenfeldbruck

Miteinander
ist einfach.

sparkasse-ffb.de

Wenn man den
richtigen Partner an
seiner Seite hat.

Auf dem Foto v.l.:
Alexander Heider, Firmen-
kundenbetreuer bei der
Sparkasse zusammen mit
Thomas Zehetmair.

Wir gratulieren ganz herzlich
und wünschen für die Zukunft alles Gute!

Sanitätshaus Pleil
Kurt-Huber-Ring 13
82256 Fürstenfeldbruck-Buchenau
www.pleil.de

www.brillux.de

..Qualität mit
guten Partnern

Wir gratulieren der Josef Korb GmbH
zum 70-jährigen Jubiläum und wünschen
weiterhin viel Erfolg!



70 Jahre Qualität und Kompetenz
werden alle Innenarbeiten
zuverlässig und pünktlich
ausgeführt.
Im Außenbereich erstre-

cken sich die Arbeiten vom
Fensterstreichen bis zur kom-
pletten Fassadenrenovierung
mit Wärmedämmung. Als
Malerbetrieb vor Ort haben
die Kunden dabei immer ei-
nen kompetenten Ansprech-
partner in der Nähe.
Die große Zahl an Stamm-

kunden, die sich der Betrieb
in den zurückliegenden 70
Jahren erarbeitet hat, zeigt,
wie sehr die Menschen in der
Brucker Region den Traditi-
onsbetrieb schätzen gelernt
haben.

Zehetmairs Schwester Katha-
rina Zehetmair. Ein bewähr-
tes Konstrukt, hatte doch
schon Vorgänger Josef Korb
diese Arbeiten in die Hände
seiner Schwester Gisela
Schmid gelegt.
Was sich in all den Jahren

nicht verändert hat, sind die
Qualität und das Leistungs-
spektrum des Malerbetriebs
Josef Korb. In der Region Fürs-
tenfeldbruck übernimmt das
Team alle Arbeiten rund um
das Malerhandwerk von
hochwertigen Spachtel- und
Lasurarbeiten bis zum Tape-
zieren. Egal ob in einer klei-
nen Küche, oder in einer
kompletten Wohnanlage

Gegründet wurde der Maler-
betrieb von seinem Vater Jo-
sef Korb senior 1951, dem
Jahr seiner Meisterprüfung.
Damals befand sich die Firma
noch an der Ferdinand-Feld-
igl-Straße in Fürstenfeld-
bruck. Später kam einWohn-
und Bürohaus an der Al-
brecht-Dürer-Straße dazu. Im
September 2019 bezog der
Malerbetrieb Josef Korb
schließlich sein jetziges Do-
mizil an der Lantfridstraße 6
in Emmering.
Mit Inhaber Thomas Zehet-

mair hat der Betrieb insge-
samt acht Maler beschäftigt –
zwei Meister und sechs Gesel-
len. Die Büroarbeit erledigt

Alter und neuer Chef: Josef Korb (l.) hat den Betrieb mittlerweile an Thomas Zehetmair
übergeben.
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Ihr Malerbetrieb in Emmering

Josef Korb GmbH
Malermeister
Thomas Zehetmair
Lantfridstraße 6
82275 Emmering
Tel. 08141/526779
josef-korb@t-online.de
www.maler-korb.de

Wir bedanken uns bei unseren
Kunden und Geschäftspartnern
für die Treue in der vergangenen
Zeit und freuen uns schon auf die

Zusammenarbeit in den
nächsten Jahren.

Wir gratulieren der Josef Korb GmbH zum
Firmenjubiläum und bedanken uns für

die langjährige und vertrauensvolle
Zusammenarbeit recht herzlich!

Zugspitzstraße 24a • 82256 Fürstenfeldbruck
Telefon 08141/32010

info@ktr-steuer.de • www.ktr-steuer.de

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!
Wir gratulieren Thomas Zehetmair und dem gesamten
Josef Korb-Team zu diesem großartigen Jubiläum
und wünschen weiterhin viel Erfolg.
Bei allen Themen rund um Versicherung, Vorsorge und
Vermögen stehenwir auch Ihnen sehr gerne zur Seite!

Berger & Rohde oHG
Allianz Generalvertretung
Maisacher Straße 18, 82256 Fürstenfeldbruck

Telefon undWhatsApp: 08141 / 92666
berger.rohde@allianz.de
www.allianz-berger-rohde.de

70 Jahre Malerfachbetrieb Josef Korb GmbH in
Emmering – ein besonderes Ereignis! Wir wünschen
alles Gute und freuen uns auf eine weiterhin
erfolgreiche Zusammenarbeit.

Klasse Leistung.
Wir gratulieren.

Sto SE & Co. KGaA
VerkaufsCenter Wolfratshausen
Telefon 081 712679 10
www.sto.de
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Spitze in Oberbayern
Wie jedes Jahr, werden imBe-
zirk Oberbayern anhand der
Bestenlisten des Vorjahres
ein Vereinsranking erstellt.
Dabei platzierten sich die
Leichtathleten des TV Emme-
ring nicht ganz unerwartet
auf Platz 3 und ließen Groß-
vereinewieUnterhaching, In-
golstadt, Erding, LAGMittlere
Isar, Wasserburg oder Vaters-
tetten hinter sich. Lediglich
die LG Stadtwerke München,
die aus einen Zusammen-
schluss von zehn Vereinen

besteht, und die LG Sempt
(drei Vereine) waren erfolg-
reicher. Besonders die Athle-
ten der U14 stachen in der
Bestenliste hervor. So stellten
sowohl die Mädchen (408
Punkte) als auch die Jungs
(499 Punkte) bei den Zwölf-
und 13-Jährigen mit Abstand
die besten Athleten Oberbay-
erns. Mit ein Grund, sich auf
die kommende Leichtathle-
tik-Saison zu freuen, wann
immer sie auch beginnen
kann. TV Emmering

Ostern im Kinderhaus
Am 25. März hoppelte bereits
der Osterhase im Johanniter-
Kinderhaus „an der Amper“
vorbei und versteckte die ge-
füllten, selbst gebastelten
Osternester im Garten. Die
Kinder waren schon ganz auf-
geregt und die Freude riesig,
als sie endlich ihr Nest gefun-
den hatten.Wirmöchten uns
herzlich beim Team des Kauf-
lands Dachau bedanken, das
den großzügigen Inhalt der
Osternester gesponsert hat.
Ebenso geht ein großer Dank
an alle Erzieherinnen, die in
der momentanen Lage so viel
leisten und den Kindern so-
mit ein bisschen Normalität
schenken. TEXT: KINDERHAUS/FOTO: ULMS

Infos vom Seniorenkreis
Wir wünschen euch für die
kommenden Wochen schö-
nesWetter, damit endlich die
Gartensaison beginnen kann.
Die bunten Blumen und die
Sonnenstrahlen schaffen gu-
te Laune und Freude. Beides
können wir dringend gebrau-
chen. Liebe Grüße von allen
Mitarbeiterinnen des Senio-
renkreises. Kath. Seniorenkreis

nicht hängen. Es kann nur
besser werden.
Evi Wagner vom Senioren-
kreis hat es in ihrem Verserl
vom März auf den Punkt ge-
bracht, was wir wollen. Hof-
fentlich haben viele von euch
bereits eine Impfung erhal-
ten. Das ist nunmal die einzi-
ge Möglichkeit, die Pandemie
zu bekämpfen.

Liebe Seniorinnen und Senio-
ren, wer hätte 2020 gedacht,
dass wir ein Jahr später noch
immer nicht zusammen ei-
nen Nachmittag verbringen
können. Der katholische Se-
niorenkreis möchte auf die-
sem Weg allen Geburtstags-
kindern vom Januar bis heute
alles Gute wünschen. Bleibt
gesund und lasst den Kopf

DAN-Prüfung in Corona-Zeiten
megenehmigungen konnten
wir die Prüfung am 3. April
2021 für neun Sportler durch-
führen.
Wir gratulieren zu den neuen
Graduierungen:
3. DAN: Alexander Bepper-
ling, Robert Förg, Klaus Hag-
genmüller, Benjamin Schön-
feld; 2. DAN: Lea und Philipp
Haggenmüller; 1. DAN: Enri-
co und Marlena Treppte, Eka-
terina Kovalenko.

TEXT: TV EMMERING/FOTO: SINNER

den. Im Mittelpunkt der
Überlegungen standen im-
mer die Gesundheit der
Sportlerinnen und Sportler
und gleichzeitig der Wunsch,
eine DAN-Prüfung durchzu-
führen und damit dieWeiter-
entwicklung der Sportler/in-
nen zu fördern.
Unter Beachtung der Vor-
schriften der 12. BayIfSMV,
der Prüfungsordnung der
Deutschen Taekwondo Uni-
on, sowie gültigen Ausnah-

Eine Prüfung trotz schwer
kalkulierbarer Corona-Vor-
schriften stellte die Organisa-
toren vor eine große Aufgabe.
Es waren zahlreiche Gesprä-
che und E-Mails zwischen
den Vereinen, den Gesund-
heitsämtern München und
Fürstenfeldbruck, den Ge-
werbeämtern und der Deut-
schen Taekwondo Union nö-
tig, in denen verschiedene
Konzept-Ansätzen diskutiert
und wieder verworfen wur-

TreuePlus.
Unser Rabatt für Ihr Vertrauen.

Treu sein zahlt sich aus. Sparen Sie mit einem jähr-
lichen Rabatt auf Ihren Erdgas- und Ökostromtarif.

www.esb.de/sparen
0800 0 372 372 (kostenlos)

FAMILIE HALBICH

UNSER METZGER
HANDWERK:
bodenständig

& neugierig

REWE.DEFür Sie geöffnet: Montag – Samstag von7bis20Uhr

82275 Emmering
Untere Au 7


